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Der völkerrechtswidrige Angriffskrieg Russlands auf die Ukraine 

hält seit bald zweieinhalb Jahren an. Ernüchterung macht sich 

darüber breit, dass Putin durch Verhandlung und Einsicht allein 

nicht von der Verwirklichung seiner finalen Ziele abzubringen ist. 

Er will die einstige Größe Russlands wiedererstehen lassen – 

wenn die freie Welt sich nicht klar dagegen positioniert. Das Sze-

nario ist der inzwischen längst nicht mehr undenkbare Eintritt 

der Landes- und Bündnisverteidigung gemäß Artikel 5 des NA-

TO-Vertrags.

Der inhaltliche Schwerpunkt des diesjährigen zivil-militärischen 

Symposiums – unter der Schirmherrschaft des Generalinspek-

teurs der Bundeswehr a. D. Wolfgang Schneiderhan – hat des-

halb das wichtige ärztliche Thema der medizinischen Versor-

gung großer Zahlen an Verletzten und Verwundeten im Fokus. 

Hochrangige ärztliche Vertreter des Sanitätsdienstes der Bun-

deswehr sowie der berufsgenossenschaftlichen Unfallkliniken in 

Hessen, Rheinland-Pfalz und dem Saarland tragen aus ihren Er-

fahrungen vor, unterlegt mit zwei praktischen Übungen zur rich-

tigen Anlage von Tourniquets und zur Dekontamination von 

 toxischen Substanzen. 

Prof. Dr. Carlo Masala, Politikwissenschaftler an der Universität 

der Bundeswehr München, wird abschließend seine Einschät-

zung der aktuellen Lage geben, einschließlich der Auswirkung 

auf kritische Infrastrukturen und die Zerstörung medizinischer 

Einrichtungen als Teil der hybriden Strategie Russlands.

Das Symposium ist eine Veranstaltung der Akademie für Ärztli-

che Fort- und Weiterbildung der Landesärztekammer Hessen in 

Kooperation mit den Landesärztekammern von Rheinland-Pfalz 

und dem Saarland. Primäre Partnerstrukturen der zivil-militäri-

schen Zusammenarbeit mit der Bundeswehr sind das Komman-

do Regionale Sanitätsdienstliche Unterstützung sowie das Lan-

deskommando Hessen. Zu Gast auf Schloss Oranienstein bei 

Diez an der Lahn, der „schönsten Kaserne der Bundesrepublik“, 

wird das Symposium organisatorisch tatkräftig unterstützt durch 

weitere Bereiche der Bundeswehr. Informationen zu allen Refe-

renten und ihren Beiträgen, zur komfortablen Online-Anmel-

dung, zu Teilnahmegebühren und zur CME-Zertifizierung erhal-

ten Sie über die Webseiten der Landesärztekammer Hessen 

(www.laekh.de) und ihrer Akademie (www.akademie-laekh.de) 

sowie über den QR-Code im Infokasten.

Dr. med. Alexander Marković
      Beauftragter der Landesärztekammer Hessen für Zivil-Militäri-

sche Zusammenarbeit (ZMZ)/Bundeswehr und Ukrainehilfe

Zivil-Militärisches Symposium Oranienstein 2.0

Im Ernstfall: Was bedeutet Kriegsmedizin?

am Freitag, 20. September 2024 

in Schloss Oranienstein, 65582 Diez an der Lahn
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Schloss Oranienstein, Standort des Kommandos Regionale Sanitätsdienstliche Unterstützung.

Zivil-Militärische Übung: Zusammenarbeit mit einem gemeinsamen Ziel.
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Kooperationspartner aus der Bundeswehr und der ärztlichen Selbstverwaltung:
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